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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haus-
halts-Geschirrspülmaschine.
[0002] Eine Geschirrspülmaschine kann einen Spül-
behälter und in dem Spülbehälter angeordnete Sprüh-
einrichtungen zum Besprühen von Spülgut mit Spülflotte
und/oder Frischwasser aufweisen. Beispielsweise kann
eine derartige Sprüheinrichtung, insbesondere als soge-
nannter Dachkreisel, an einer Decke des Spülbehälters
montiert sein.
[0003] Die WO 2008/125474 A1 beschreibt eine Ge-
schirrspülmaschine mit einer Hydraulik und wenigstens
einer oberhalb eines Spülgutkorbes angeordneten Dach-
sprüheinrichtung, die mittels der Hydraulik mit Spülflotte
versorgt werden kann und die einen drehbaren Sprüh-
kopf aufweist, der mittels eines Käfigs an der Hydraulik
befestigt ist. Dabei ist der Sprühkopf in dem Käfig drehbar
gelagert.
[0004] Die EP 1 232 720 A2 beschreibt eine Sprühein-
richtung zum Verteilen von Spülflüssigkeit in einer Ge-
schirrspülmaschine. Die Sprüheinrichtung weist zumin-
dest eine ortsfeste Sprühdüse und zumindest eine der
Sprühdüse zugeordnete, beweglich gelagerte Streuvor-
richtung auf.
[0005] Die JP 2004 236963 A beschreibt eine Sprüh-
vorrichtung für eine Geschirrspülmaschine. Die Sprüh-
vorrichtung umfasst einen drehbar an einer Zuleitung ge-
lagerten Sprühkopf, der mit Hilfe einer an der Zuleitung
vorgesehenen Düse in Rotation versetzt wird.
[0006] Die US 2015/0366430 A1 zeigt eine Vorrich-
tung zum Spülen von über ein Kreiselelement gestülpten
Gläsern oder Flaschen.
[0007] Die US 1,916,806 A offenbart eine dampfbetrie-
bene Spülmaschine, bei welcher Wasser und Dampf
durch ein Kreiselelement verteilt werden.
[0008] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der Erfindung darin, eine verbesserte Haushalts-Ge-
schirrspülmaschine zur Verfügung zu stellen.
[0009] Demgemäß wird eine Haushalts-Geschirrspül-
maschine vorgeschlagen. Die Haushalts-Geschirrspül-
maschine umfasst einen Spülbehälter und zumindest ei-
ne innerhalb des Spülbehälters angeordnete Sprühein-
richtung zum Versprühen von Spülflotte und/oder Frisch-
wasser in dem Spülbehälter, wobei die Sprüheinrichtung
einen Käfig, ein in dem Käfig drehbar gelagertes Kreisel-
element und eine Zuleitung mit einer Düse zum Zuführen
der Spülflotte und/oder des Frischwassers zu dem Krei-
selelement umfasst. Dabei ist das Kreiselelement in sei-
ner Betriebsposition, welche es zumindest einnimmt,
wenn ihm Spülflotte und/oder Frischwasser zugeführt
wird, bezüglich einer Schwerkraftrichtung angehoben
und in eine Rotationsbewegung versetzt und vollständig
oberhalb der Düse angeordnet. Das Kreiselelement um-
fasst eine Nabe und mit der Nabe verbundene Lauf-
schaufeln, wobei die Nabe dazu eingerichtet ist, im Be-
trieb der Haushalts-Geschirrspülmaschine die mit Hilfe
der Zuleitung der Nabe zugeführte Spülflotte und/oder

das Frischwasser den Laufschaufeln zuzuleiten.
[0010] Dadurch, dass das Kreiselelement zumindest
in seiner Betriebslage bezüglich der Schwerkraftrichtung
oberhalb der Düse angeordnet ist, kann die Sprühein-
richtung dazu genutzt werden, in dem Spülbehälter an-
geordnete Spülgutaufnahmen beziehungsweise in den
Spülgutaufnahmen aufgenommenes Spülgut von unten
zu besprühen. Hierdurch wird eine verbesserte Reini-
gungsleistung erreicht. Mit Hilfe des drehbar gelagerten
Kreiselelements kann die Spülflotte und/oder das Frisch-
wasser in dem Spülbehälter insbesondere in Form eines
halbkugelförmigen Sprühbilds verteilt werden. Die dreh-
bare Lagerung des Kreiselelements verbessert die Rei-
nigungsleistung somit nochmals.
[0011] Erfindungsgemäß ist das Kreiselelement in sei-
ner Betriebslage vollständig oberhalb der Düse angeord-
net, was so zu verstehen ist, dass alle Elemente und/oder
Bereiche des Kreiselelements bezüglich der Schwer-
kraftrichtung oberhalb der Düse angeordnet sind. Auf
diese Weise ergibt sich bei Betrieb des Kreiselelements
zwischen der Düse und dem Kreiselelement an jeder
Stelle ein lichtes Maß, welches den Durchtritt von
Schmutzpartikeln erlaubt und damit einem verschmut-
zungsbedingten Ausfall oder einer verschmutzungsbe-
dingten Fehlfunktion entgegenwirkt. Das lichte Maß be-
zeichnet dabei die Breite und/oder Höhe eines Spaltes,
der sich zwischen zwei jeweils angrenzenden Teilen der
Düse einerseits und des Kreiselelements anderseits er-
gibt. Vorzugsweise beträgt das lichte Maß zwischen Dü-
se und Kreiselement in der Betriebsposition des Kreisel-
elements mindestens 3 mm, vorzugsweise mindestens
4 mm und besonders vorzugsweise mindestens 5 mm.
Die Sprüheinrichtung ist auf dieses Weise verschmut-
zungsresistent ausgeführt.
[0012] Insbesondere ist das Kreiselelement innerhalb
des Käfigs angeordnet und an diesem gelagert. Bevor-
zugt ist die Düse dazu eingerichtet, die Spülflotte
und/oder das Frischwasser entgegen der Schwer-
kraftrichtung unter Druck auf das Kreiselelement aufzu-
düsen. Das heißt, im Betrieb der Haushalts-Geschirr-
spülmaschine wird die Spülflotte und/oder das Frisch-
wasser mit Hilfe der Düse entgegen der Schwerkraftrich-
tung auf das Kreiselelement aufgedüst, das dadurch ent-
gegen der Schwerkraftrichtung in seine Betriebsposition
angehoben wird und in eine Rotationsbewegung versetzt
wird. Hierdurch wird die Spülflotte in dem Spülbehälter
verteilt. Die Sprüheinrichtung kann beispielsweise orts-
fest an dem Spülbehälter oder an einer in dem Spülbe-
hälter aufgenommenen Spülgutaufnahme befestigt sein.
Insbesondere kann die Sprüheinrichtung an einem Bo-
den des Spülbehälters vorgesehen sein. Die Sprühein-
richtung kann auch an einem drehbar an oder in dem
Spülbehälter gelagerten Sprüharm angeordnet sein.
Vorzugsweise ist eine Vielzahl an Sprüheinrichtungen
vorgesehen. Die Zuleitung und die Düse sind vorzugs-
weise in oder an einem Gehäuse der Sprüheinrichtung
vorgesehen. Der Käfig ist bevorzugt an dem Gehäuse
befestigt. Alternativ kann der Käfig auch materialeinstü-
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ckig mit dem Gehäuse ausgebildet sein. Ferner kann die
Zuleitung auch einteilig mit dem Käfig ausgebildet sein.
Das heißt, der Käfig kann die Zuleitung aufweisen oder
umgekehrt.
[0013] Möglich sind auch Ausführungsformen, bei wel-
chen das Kreiselelement auch bereits ohne Einwirkung
der aufgedüsten Spülflotte und/oder des Frischwassers
in seiner Betriebsposition angeordnet ist. Dies kann
durch eine entsprechende konstruktive Ausgestaltung
erreicht sein. Ausführungsformen, bei welchen das Krei-
selelement aber erst durch die Einwirkung der aufgedüs-
ten Spülflotte und/oder des Frischwassers in seine Be-
triebsposition angehoben wird, haben aber den Vorteil
einer besonders einfachen Konstruktion sowie einer wei-
ter verbesserten Möglichkeit der Reinigung, insbeson-
dere der Lagerstellen, in Ruheposition.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist genau eine Düse vorgesehen, die dazu eingerichtet
ist, die Spülflotte und/oder das Frischwasser mittig auf
das Kreiselelement aufzudüsen.
[0015] Hierzu kann die Düse mittig unterhalb des Krei-
selelements vorgesehen sein. Insbesondere kann die
Düse mittig bezüglich einer Drehachse des Kreiselele-
ments angeordnet sein. Die Düse kann jedoch auch ver-
setzt zu dem Kreiselelement beziehungsweise zu der
Drehachse positioniert sein. Die Düse ist dadurch ver-
wirklicht, dass an der Zuleitung eine Querschnittsveren-
gung vorgesehen ist. Das heißt, die Düse stellt eine Quer-
schnittsverengung an der Zuleitung dar. Hierdurch kann
der Druck der mit Hilfe der Düse versprühten Spülflotte
und/oder des Frischwassers erhöht werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
das Kreiselelement eine gekrümmte, insbesondere ku-
gelkalottenförmig gekrümmte, Außenkontur auf.
[0017] Vorzugsweise ist die Außenkontur an Lauf-
schaufeln des Kreiselelements vorgesehen. Die kugel-
kalottenförmige Außenkontur stellt sich beim Drehen des
Kreiselelements um dessen Drehachse dar. Das heißt,
die Außenkontur ist eine Einhüllende, insbesondere eine
einhüllende Fläche, bevorzugt eine dreidimensionale
Hüllkurve, des sich drehenden Kreiselelements. Eine Ku-
gelkalotte, ein Kugelsegment oder ein Kugelabschnitt ist
Teil eines Kugelkörpers, der durch einen Schnitt mit einer
Ebene gebildet wird. Eine derartige Kugelkalotte hat die
Form einer Kuppel und besitzt als Grundfläche eine
Kreisscheibe.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Käfig gekrümmt, insbesondere kugelkalottenförmig ge-
krümmt.
[0019] Das heißt, der Käfig ist korrespondierend zu
dem Kreiselelement ausgebildet. Hierdurch ergibt sich
ein besonders kompakter Bauraum der Sprüheinrich-
tung. Alternativ kann der Käfig und/oder das Kreiselele-
ment auch eine andere Geometrie aufweisen. Der Käfig
weist vorzugsweise mehrere Streben auf, die an einer
Lagerplatte des Käfigs miteinander verbunden sind. An
der Lagerplatte wiederum ist das Kreiselelement drehbar
gelagert. Hierzu weist die Lagerplatte eine Achse auf,

die in einem mittigen Aufnahmeabschnitt einer Nabe des
Kreiselelements drehbar aufgenommen ist. Alternativ
dazu kann auch die Nabe des Kreiselelements die Achse
aufweisen, die dann in einem Aufnahmeabschnitt, wel-
cher in der Lagerplatte ausgebildet ist, drehbar aufge-
nommen ist. Um eine möglichst geringe Bauhöhe der
Sprüheinrichtung zu erreichen, ist es bei einer derartigen
Ausführungsform sinnvoll, die Materialstärke der Lager-
platte und damit des Käfigs im Bereich oberhalb des Auf-
nahmeabschnitts (bezüglich Schwerkraftrichtung) im
Vergleich zu den benachbarten Bereichen der Lagerplat-
te zu verringern.
[0020] Das Kreiselelement umfasst eine Nabe und mit
der Nabe verbundene Laufschaufeln, wobei die Nabe
dazu eingerichtet ist, im Betrieb der Haushalts-Geschirr-
spülmaschine die mit Hilfe der Zuleitung der Nabe zuge-
führte Spülflotte und/oder das Frischwasser den Lauf-
schaufeln zuzuleiten.
[0021] Vorzugsweise sind die Nabe und die Lauf-
schaufeln materialeinstückig ausgebildet. Bevorzugt ist
das Kreiselelement ein einteiliges Kunststoffbauteil, ins-
besondere ein Kunststoffspritzgussbauteil. Mit Hilfe der
Laufschaufeln wird das Kreiselelement durch das Auf-
düsen der Spülflotte und/oder des Frischwassers auf die
Nabe in Rotation versetzt. Hierdurch wird die Spülflotte
und/oder das Frischwasser um die Sprüheinrichtung he-
rum verteilt. Hierdurch ergibt sich insbesondere ein ku-
gelförmiges Sprühbild, das die Reinigungsleistung ver-
bessert.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Nabe rotationssymmetrisch zu einer Drehachse des
Kreiselelements ausgebildet und weist eine kegelförmi-
ge Mantelfläche auf.
[0023] Die Nabe weist bevorzugt keine kegelstumpf-
förmige Geometrie, sondern eine kegelförmige Geome-
trie mit einer Kegelspitze oder Spitze auf. Ein Kegelhalb-
winkel oder Kegelwinkel der Mantelfläche kann bei-
spielsweise 30° bis 60°, weiter bevorzugt 40° bis 50°,
weiter bevorzugt 45° betragen. An der kegelförmigen
Mantelfläche entlang wird die Spülflotte und/oder das
Frischwasser den Laufschaufeln zugeleitet. Durch eine
Variation der Geometrie der Mantelfläche, das heißt, ei-
ner Größe des Kegelwinkels, ist das Sprühbild der Sprüh-
vorrichtung frei definierbar. Durch verschiedenste Kegel-
winkel der Nabe des Kreiselelement und die Rotation
desselben kann ein annähernd komplett ausgefülltes
halbkugelförmiges Sprühbild um die Sprüheinrichtung
erzeugt werden.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Mantelfläche mehrstufig ausgebildet und weist mehrere
Mantelflächenabschnitte auf, die sich in ihren Kegelwin-
keln voneinander unterscheiden.
[0025] Beispielsweise sind ein erster Mantelflächen-
abschnitt mit einem ersten Kegelhalbwinkel oder ersten
Kegelwinkel und ein zweiter Mantelflächenabschnitt mit
einem zweiten Kegelhalbwinkel oder zweiten Kegelwin-
kel vorgesehen. Vorzugsweise ist der zweite Kegelwin-
kel größer als der erste Kegelwinkel. Zwischen den ke-
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gelförmigen Mantelflächenabschnitten kann auch noch
ein kreiszylinderförmiger Mantelflächenabschnitt vorge-
sehen sein.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Nabe asymmetrisch zu einer Drehachse des Kreiselele-
ments ausgebildet, so dass im Betrieb der Haushalts-
Geschirrspülmaschine ein Sprühwinkel der Sprühein-
richtung variiert.
[0027] Hierdurch kann eine chaotische Verteilung der
Spülflotte und/oder des Frischwassers erreicht werden.
Dies führt zu einer nochmals verbesserten Reinigungs-
leistung. Die Nabe weist in diesem Fall bevorzugt eine
Mantelfläche auf, die nicht rotationssymmetrisch zu der
Drehachse ausgebildet ist. Die Mantelfläche kann Ab-
schnitte mit unterschiedlichen Neigungswinkeln aufwei-
sen. Die Mantelfläche kann auch eine Freiformfläche
sein.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Laufschaufeln in einem Neigungswinkel relativ zu der
Drehachse geneigt.
[0029] Der Neigungswinkel kann beispielsweise 20°
bis 60°, bevorzugt 30° bis 50°, weiter bevorzugt 35° bis
45°, weiter bevorzugt 40°, betragen. Die Laufschaufeln
können zusätzlich in einer Radialrichtung des Kreisele-
lements betrachtet eine geschwungene oder gekrümmte
Form aufweisen. Die Radialrichtung ist insbesondere
senkrecht zu der Drehachse und von dieser weg orien-
tiert.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Laufschaufeln mit Hilfe eines um das Kreiselelement
umlaufenden Verbindungsrings miteinander verbunden.
[0031] Vorzugsweise sind die Nabe, die Laufschaufeln
und der Verbindungsring ein materialeinstückiges Bau-
teil, insbesondere ein Kunststoffspritzgussbauteil.
[0032] Mit Hilfe der konstruktiven Ausgestaltung der
Nabe und der Laufschaufeln kann ein frei definierbares
Sprühbild entsprechend der gewählten Kegelwinkel der
Nabe erreicht werden. Durch unterschiedliche Kegelwin-
kel und/oder die zuvor erwähnte asymmetrische Ausge-
staltung der Nabe kann ein komplett ausgefülltes halb-
kugelförmiges Sprühbild um die Sprüheinrichtung er-
zeugt werden. Die Funktionsweise der Sprüheinrichtung
ist insbesondere optisch für einen Benutzer der Haus-
halts-Geschirrspülmaschine klar ersichtlich und der
Mehrwert der Sprüheinrichtung ist leicht verständlich.
Die Sprüheinrichtung ist verschmutzungsresistent durch
ein ausreichend großes Lagerspiel in axialer und radialer
Richtung und eine ausreichend große Auslegung eines
Lagerspalts zwischen der Achse und dem Aufnahmeab-
schnitt, in dem die Achse drehbar aufgenommen ist. Dies
gilt sowohl für Ausführungsformen, bei welchen die Ach-
se an der Lagerplatte und damit am Käfig ausgebildet
ist, als auch für Ausführungsformen, bei welchen die Ach-
se an der Nabe und damit am Kreiselelement ausgebildet
ist. Selbst bei einer eventuellen Blockade des Kreisele-
lements ist trotzdem ein sehr gutes Notlaufverhalten vor-
handen, da die Nabe allein die Spülflotte und/oder das
Frischwasser ausreichend verteilt. Die Sprüheinrichtung

weist aufgrund ihrer kugelkalottenförmigen Geometrie
eine geringe Bauhöhe auf, wodurch diese unterhalb der
Spülgutaufnahmen positioniert werden kann.
[0033] Weitere mögliche Implementierungen der
Haushalts-Geschirrspülmaschine umfassen auch nicht
explizit genannte Kombinationen von zuvor oder im Fol-
genden bezüglich der Ausführungsbeispiele beschriebe-
nen Merkmalen oder Ausführungsformen. Dabei wird der
Fachmann auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder
Ergänzungen zu der jeweiligen Grundform der Haus-
halts-Geschirrspülmaschine hinzufügen.
[0034] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Haushalts-Geschirrspülmaschine sind Gegen-
stand der Unteransprüche sowie der im Folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispiele der Haushalts-Ge-
schirrspülmaschine. Im Weiteren wird die Haushalts-Ge-
schirrspülmaschine anhand von bevorzugten Ausfüh-
rungsformen unter Bezugnahme auf die beigelegten Fi-
guren näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausführungsform einer Haushalts-Ge-
schirrspülmaschine;

Fig. 2 zeigt eine schematische Aufsicht einer Aus-
führungsform einer Sprüheinrichtung für die Haus-
halts-Geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittansicht der
Sprüheinrichtung gemäß Fig. 2;

Fig. 4 zeigt eine weitere schematische Schnittan-
sicht der Sprüheinrichtung gemäß Fig. 2;

Fig. 5 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
weiteren Ausführungsform einer Sprüheinrichtung
für die Haushalts-Geschirrspülmaschine gemäß Fig.
1;

Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
weiteren Ausführungsform einer Sprüheinrichtung
für die Haushalts-Geschirrspülmaschine gemäß Fig.
1;

Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
weiteren Ausführungsform einer Sprüheinrichtung
für die Haushalts-Geschirrspülmaschine gemäß Fig.
1; und

Fig. 8 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
weiteren Ausführungsform einer Sprüheinrichtung
für die Haushalts-Geschirrspülmaschine gemäß Fig.
1.

[0035] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0036] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
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sche Ansicht einer Ausführungsform einer Haushalts-
Geschirrspülmaschine 1. Die Haushalts-Geschirrspül-
maschine 1 umfasst einen Spülbehälter 2, der durch eine
Tür 3, insbesondere wasserdicht, verschließbar ist. Hier-
zu kann zwischen der Tür 3 und dem Spülbehälter 2 eine
Dichteinrichtung vorgesehen sein. Der Spülbehälter 2 ist
vorzugweise quaderförmig. Der Spülbehälter 2 kann in
einem Gehäuse der Haushalts-Geschirrspülmaschine 1
angeordnet sein. Der Spülbehälter 2 und die Tür 3 kön-
nen einen Spülraum 4 zum Spülen von Spülgut bilden.
[0037] Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geöffneten
Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken um eine an
einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenk-
achse 5 kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Mit Hilfe der Tür 3 kann eine Beschickungsöffnung
6 des Spülbehälters 2 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Der Spülbehälter 2 weist einen Boden 7, eine dem
Boden 7 gegenüberliegend angeordnete Decke 8, eine
der geschlossenen Tür 3 gegenüberliegend angeordne-
te Rückwand 9 und zwei einander gegenüberliegend an-
geordnete Seitenwände 10, 11 auf. Der Boden 7, die
Decke 8, die Rückwand 9 und die Seitenwände 10, 11
können beispielsweise aus einem Edelstahlblech gefer-
tigt sein. Alternativ kann beispielsweise der Boden 7 aus
einem Kunststoffmaterial gefertigt sein.
[0038] Die Haushalts-Geschirrspülmaschine 1 weist
ferner zumindest eine Spülgutaufnahme 12 bis 14 auf.
Vorzugsweise können mehrere, beispielsweise drei,
Spülgutaufnahmen 12 bis 14 vorgesehen sein, wobei die
Spülgutaufnahme 12 eine untere Spülgutaufnahme oder
ein Unterkorb, die Spülgutaufnahme 13 eine obere Spül-
gutaufnahme oder ein Oberkorb und die Spülgutaufnah-
me 14 eine Besteckschublade sein kann. Wie die Fig. 1
weiterhin zeigt, sind die Spülgutaufnahmen 12 bis 14
übereinander in dem Spülbehälter 2 angeordnet. Jede
Spülgutaufnahme 12 bis 14 ist wahlweise in den Spül-
behälter 2 hinein- oder aus diesem herausverlagerbar.
Insbesondere ist jede Spülgutaufnahme 12 bis 14 in einer
Einschubrichtung E in den Spülbehälter 2 hineinschieb-
bar oder hineinfahrbar und entgegen der Einschubrich-
tung E in einer Auszugsrichtung A aus dem Spülbehälter
2 herausziehbar oder herausfahrbar.
[0039] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Aufsicht ei-
ner Ausführungsform einer Sprüheinrichtung 15 für die
Haushalts-Geschirrspülmaschine 1. Die Fig. 3 und 4 zei-
gen jeweils eine schematische Schnittansicht der Sprüh-
einrichtung 15. Die Sprüheinrichtung 15 kann beispiels-
weise an dem Boden 7 einer der Spülgutaufnahmen 12
bis 14 oder an nicht gezeigten Sprüharmen der Haus-
halts-Geschirrspülmaschine 1 vorgesehen sein. Vor-
zugsweise sind mehrere derartige Sprüheinrichtungen
15 vorgesehen. Die Sprüheinrichtung 15 ist dazu einge-
richtet, Spülflotte und/oder Frischwasser F innerhalb des
Spülbehälters 2 zu verteilen und/oder zu versprühen.
[0040] Die Sprüheinrichtung 15 umfasst einen Käfig
16, ein in dem Käfig 16 drehbar gelagertes Kreiselele-
ment 17 und eine Zuleitung 18 mit einer Düse 19 zum
Zuführen der Spülflotte und/oder des Frischwassers F

zu dem Kreiselelement 17. Das Kreiselelement 17 ist in
den Figuren 3 und 4 (wie auch in den Figuren 5 bis 8)
jeweils in seiner Betriebsposition dargestellt. Der Käfig
16 ist vorzugsweise aus einem Kunststoffmaterial gefer-
tigt. Beispielsweise ist der Käfig 16 ein Kunststoffspritz-
gussbauteil. Der Käfig 16 kann einteilig mit der Zuleitung
18 ausgebildet sein. Das heißt, der Käfig 16 kann die
Zuleitung 18 aufweisen oder umgekehrt. Der Käfig 16
umfasst mehrere, beispielsweise drei, Streben 20 bis 22,
die gleichmäßig um eine Lagerplatte 23 herum verteilt
angeordnet sind. Die Lagerplatte 23 kann kreisrund sein
oder eine beliebige andere Geometrie aufweisen.
[0041] Die Lagerplatte 23 kann rotationssymmetrisch
zu einer Drehachse M des Kreiselelements 17 ausgebil-
det sein. Unterseitig, das heißt dem Kreiselement 17 zu-
gewandt, ist ein Bolzen oder eine Achse 24 an der La-
gerplatte 23 vorgesehen, auf oder an der das Kreisele-
lement 17 drehbar gelagert ist. Die Lagerplatte 23 ist ein-
teilig mit der Achse 24 ausgebildet. Die Streben 20 bis
22 sind vorzugweise gleichmäßig um die Drehachse M
herum verteilt angeordnet. An einem der Lagerplatte 23
abgewandten Endabschnitt der Streben 20 bis 22 weisen
diese jeweils einen Befestigungsabschnitt 25 bis 27 auf.
[0042] Die Befestigungsabschnitte 25 bis 27 können
mit einem Gehäuse 28 der Sprüheinrichtung 15 fest ver-
bunden sein. Beispielsweise sind die Befestigungsab-
schnitte 25 bis 27 in das Gehäuse 28 eingeclipst oder
eingeschnappt. In dem Gehäuse 28 kann die Zuleitung
18 mit der Düse 19 vorgesehen sein. An dem Gehäuse
28 können zu den Befestigungsabschnitten 25 bis 27 kor-
respondierende Aufnahmeabschnitte 29 bis 31 vorgese-
hen sein. Beispielsweise sind die Befestigungsabschnit-
te 25 bis 27 formschlüssig mit den Aufnahmeabschnitten
29 bis 31 verbunden. Eine formschlüssige Verbindung
entsteht durch das Ineinander- oder Hintergreifen von
mindestens zwei Verbindungspartnern, in diesem Fall
den Befestigungsabschnitten 25 bis 27 und den Aufnah-
meabschnitten 29 bis 31.
[0043] Der Käfig 16, das heißt, die Streben 20 bis 22,
sind gekrümmt, insbesondere kugelkalottenförmig ge-
krümmt. Hierdurch weist die Sprüheinrichtung 15 eine
kugelkalottenförmige Geometrie auf. Eine Kugelkalotte,
ein Kugelsegment oder ein Kugelabschnitt ist ein Teil
eines Kugelkörpers, der durch einen Schnitt mit einer
Ebene gebildet wird. Eine Kugelkalotte hat die Form einer
Kuppel und besitzt als Grundfläche eine Kreisscheibe.
[0044] Wie zuvor erwähnt, kann in dem Gehäuse 28
die Zuleitung 18 mit der Düse 19 vorgesehen sein. Die
Düse 19 zeichnet sich dadurch aus, dass diese gegen-
über der Zuleitung 18 eine Querschnittsverengung bildet.
Hierdurch kann die Spülflotte und/oder das Frischwasser
F unter hohem Druck aus der Düse 19 herausströmen
und/oder mit Hilfe dieser versprüht werden. Die Düse 19
ist vorzugsweise rotationssymmetrisch zu der Drehach-
se M ausgebildet. Alternativ kann die Düse 19 auch
asymmetrisch zu der Drehachse M ausgebildet sein
und/oder relativ zu dieser versetzt angeordnet sein. Vor-
zugsweise ist die Düse 19 jedoch mittig unter der Achse
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24 platziert.
[0045] Wie die Fig. 3 und 4 zeigen, ist das Kreiselele-
ment 17 in seiner Betriebsposition bezüglich einer
Schwerkraftrichtung g vollständig oberhalb der Düse 19
angeordnet. Mit anderen Worten ist die Düse 19 bezüg-
lich der Schwerkraftrichtung g vollständig unterhalb des
Kreiselelements 17 positioniert. Die Schwerkraftrichtung
g ist die Richtung, in der die Schwerkraft wirkt. In der
Orientierung der Fig. 3 und 4 ist die Schwerkraftrichtung
g von oben nach unten orientiert. Das heißt, mit Hilfe der
Düse 19 kann die Spülflotte und/oder das Frischwasser
F entgegen der Schwerkraftrichtung g auf das Kreisele-
lement 17 aufgedüst werden.
[0046] Das Kreiselelement 17 umfasst eine Nabe 32
und eine Vielzahl mit der Nabe 32 verbundener Lauf-
schaufeln 33 bis 36. Beispielsweise können vier derartige
Laufschaufeln 33 bis 36 vorgesehen sein. Mit Hilfe der
Laufschaufeln 33 bis 36 kann das Kreiselelement 17 bei
einer Beaufschlagung desselben mit der Spülflotte
und/oder dem Frischwasser F in Rotation versetzt wer-
den. Es können auch weniger als vier, beispielsweise
drei, oder mehr als vier Laufschaufeln 33 bis 36 vorge-
sehen sein. Die Laufschaufeln 33 bis 36 können, wie in
der Fig. 4 gezeigt, in einem Neigungswinkel α zu der
Drehachse M geneigt sein. Der Neigungswinkel α kann
beispielsweise 20° bis 60°, bevorzugt 30° bis 50°, weiter
bevorzugt 35° bis 45°, weiter bevorzugt 40°, betragen.
[0047] Die Laufschaufeln 33 bis 36 sind weiterhin auch
in einer Radialrichtung R des Kreiselelements 17 be-
trachtet bogenförmig gekrümmt oder geschwungen. Die
Radialrichtung R ist senkrecht zu der Drehachse M und
von dieser weg orientiert. Die Laufschaufeln 33 bis 36
sind insbesondere materialeinstückig mit der Nabe 32
ausgebildet. Beispielsweise kann das Kreiselelement 17
ein Kunststoffspritzgussbauteil sein. Die Laufschaufeln
33 bis 36 sind mit Hilfe eines um das Kreiselelement 17
umlaufenden Verbindungsrings 37 miteinander verbun-
den.
[0048] Mittig in oder an der Nabe 32 ist ein Aufnahme-
abschnitt 38 zum Aufnehmen der Achse 24 des Käfigs
16 vorgesehen. Die Abmessungen der Achse 24 und des
Aufnahmeabschnitts 38 sind so ausgelegt, dass zwi-
schen der Achse 24 und dem Aufnahmeabschnitt 38 ein
ausreichend großes Spiel vorhanden ist, so dass selbst
dann, wenn Schmutzpartikel zwischen der Achse 24 und
dem Aufnahmeabschnitt 38 angesammelt sind, eine
Drehbewegung des Kreiselelements 17 nicht behindert
wird. Der Käfig 16, insbesondere die Achse 24 an der
Lagerplatte 23, sowie das Kreiselelement 17, insbeson-
dere der Aufnahmeabschnitt 38 in der Nabe 32, sind der-
art ausgeführt, dass das Kreiselelement 15 in seiner Ru-
heposition ohne Einwirkung von aufgedüster Spülflotte
und/oder aufgedüstem Frischwasser zunächst schwer-
kraftbedingt auf dem Gehäuse 28 der Sprüheinrichtung
15 aufliegt und erst durch die Kraft der aufgedüsten Spül-
flotte und/oder des Frischwasser entgegen der Schwer-
kraft in seine in Figur 3 dargestellte Betriebsposition ge-
drückt wird.

[0049] Das Kreiselelement 17 weist, wie in der Fig. 3
gezeigt, eine zu der kugelkalottenförmigen Geometrie
des Käfigs 16 korrespondierende gekrümmte, insbeson-
dere kugelkalottenförmig, gekrümmte Außenkontur 39
auf. Die Nabe 32 ist insbesondere rotationssymmetrisch
zu der Drehachse M ausgebildet. Insbesondere weist die
Nabe 32 eine kegelförmige Mantelfläche 40 mit einem
Kegelhalbwinkel oder Kegelwinkel β auf. Der Kegelwin-
kel β kann beispielsweise 30° bis 60°, bevorzugt 40° bis
50°, weiter bevorzugt 45°, betragen. Die Nabe 32 ist be-
vorzugt kegelförmig und nicht kegelstumpfförmig und
weist eine Kegelspitze oder Spitze 41 auf. Hierdurch wird
die Spülflotte und/oder das Frischwasser F besonders
gut abgeleitet.
[0050] Die Funktionalität der Sprüheinrichtung 15 wird
nachfolgend erläutert. Über die Zuleitung 18 wird der Dü-
se 19 Spülflotte und/oder Frischwasser F zugeführt, das
auf die in der Schwerkraftrichtung g oberhalb der Düse
19 angeordnete Nabe 32 aufgedüst wird. Der dadurch
auf das Kreiselelement 17 aufgebrachte und entgegen
der Schwerkraft wirkende Spülflotten- und/oder Frisch-
wasserdruck bewirkt ein Anheben des Kreiselelements
17 aus seiner nicht dargestellten Ruheposition, in wel-
chem es auf dem Gehäuse 28 der Sprüheinrichtung 15
aufliegt, in seine in den Figuren 3 bis 8 dargestellte Be-
triebsposition. Über die kegelförmige Mantelfläche 40
der Nabe wird die Spülflotte und/oder das Frischwasser
F in der Radialrichtung R nach außen weggeleitet und
zumindest teilweise den Laufschaufeln 33 bis 36 zuge-
führt. Hierdurch gerät das Kreiselelement 17 in Rotation,
wie in der Fig. 3 mit Hilfe eines Pfeils 42 dargestellt ist.
Die Spülflotte und/oder das Frischwasser F wird in einem
Sprühwinkel γ, der mit dem Kegelwinkel β übereinstim-
men kann, von der Nabe 32 abgeleitet. Darüber hinaus
wird die Spülflotte und/oder das Frischwasser F auch mit
Hilfe der Laufschaufeln 33 bis 36 verteilt. Hierdurch ergibt
sich um die Sprüheinrichtung 15 herum ein halbkugel-
förmiges Sprühbild, das lediglich im Bereich der Lager-
platte 23 einen Totbereich aufweisen kann. Mit Hilfe einer
Variation des Kegelwinkels β kann das Sprühbild variiert
und/oder angepasst werden.
[0051] Bei Ausführungsformen der Sprüheinrichtung,
bei welchen das Kreiselelement 17 aufgrund konstrukti-
ver Maßnahmen auch bereits ohne Einwirkung des Spül-
flotten- und/oder Frischwasserdrucks in seiner Betriebs-
position gehalten wird, fällt selbstverständlich das Anhe-
ben des Kreiselelements 17 aus seiner Ruheposition in
die Betriebsposition weg.
[0052] Die Fig. 5 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer weiteren Ausführungsform einer Sprühein-
richtung 15. Die Ausführungsform der Sprüheinrichtung
15 gemäß der Fig. 5 unterscheidet sich von der Ausfüh-
rungsform der Sprüheinrichtung 15 gemäß den Fig. 2 bis
4 lediglich durch eine alternative Ausgestaltung des Krei-
selelements 17, insbesondere der Nabe 32 desselben.
Die Nabe 32 weist eine mehrstufig ausgebildete Mantel-
fläche 40 auf, die beispielsweise einen ersten Mantelflä-
chenabschnitt 43 und einen zweiten Mantelflächenab-
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schnitt 44 umfasst. Die Mantelflächenabschnitte 43, 44
unterscheiden sich in ihren Kegelhalbwinkeln oder Ke-
gelwinkeln β1, β2. Beispielsweise ist ein erster Kegel-
winkel β1 eines ersten Mantelflächenabschnitts 43 klei-
ner als ein zweiter Kegelwinkel β2 eines zweiten Man-
telflächenabschnitts 44. Durch eine Variation der Kegel-
winkel β1, β2 kann der Sprühwinkel γ und damit auch
das Sprühbild der Sprüheinrichtung 15 bedarfsgerecht
angepasst werden.
[0053] Die Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer weiteren Ausführungsform einer Sprühein-
richtung 15. Die Sprüheinrichtung 15 gemäß der Fig. 6
unterscheidet sich von der Sprüheinrichtung 15 gemäß
den Fig. 2 bis 4 auch nur durch eine alternative Ausge-
staltung des Kreiselelements 17, insbesondere der Nabe
32 desselben. Bei dieser Ausführungsform des Kreisel-
elements 17 ist die Nabe 32 des Kreiselelements 17 nicht
rotationssymmetrisch zu der Drehachse M, sondern
asymmetrisch, insbesondere rotationsasymmetrisch, zu
dieser ausgebildet. Unter "Rotationsasymmetrie" ist vor-
liegend das Gegenteil von "Rotationssymmetrie" zu ver-
stehen. Das heißt, die Nabe 32 ist, wie zuvor erwähnt,
kein zu der Drehachse M rotationssymmetrischer Kör-
per. Hierdurch kann erreicht werden, dass im Betrieb der
Haushalts-Geschirrspülmaschine 1 der Sprühwinkel γ
stets variiert. Das heißt, es können unterschiedliche
Sprühwinkel γ erzeugt werden. Hierdurch kann ein cha-
otisches Sprühbild und damit eine besonders gute Rei-
nigungsleistung erreicht werden. Eine Mantelfläche 45
der Nabe 32 kann eine beliebige dreidimensionale Ge-
ometrie aufweisen. Bevorzugt läuft die Nabe 32 spitz zu
und umfasst eine der Düse 19 zugewandte Spitze 46.
[0054] Die Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer weiteren Ausführungsform einer Sprühein-
richtung 15. Die Sprüheinrichtung 15 gemäß der Fig. 7
unterscheidet sich von der Sprüheinrichtung 15 gemäß
den Fig. 2 bis 4 im Wesentlichen durch eine alternative
Ausgestaltung des Kreiselelements 17, insbesondere
der Nabe 32 desselben. Bei dieser Ausführungsform der
Sprüheinrichtung 15 ist die Nabe 32 des Kreiselelements
17 zwar rotationssymmetrisch zu der Drehachse M aus-
gebildet, jedoch ist die Nabe 32 mehrstufig aufgebaut
und umfasst eine rotationssymmetrisch zu der Drehach-
se M ausgebildete Mantelfläche 40 mit einem ersten ke-
gelförmigen Mantelflächenabschnitt 43, einem zweiten
kegelförmigen Mantelflächenabschnitt 44 sowie einem
zwischen dem ersten Mantelflächenabschnitt 43 und
dem zweiten Mantelflächenabschnitt 44 angeordneten
kreiszylinderförmigen dritten Mantelflächenabschnitt 47.
Die kegelförmigen Mantelflächenabschnitte 43, 44 wei-
sen bevorzugt unterschiedliche Kegelhalbwinkel oder
Kegelwinkel β1, β2 auf. Die Kegelwinkel β1, β2 können
auch identisch sein.
[0055] Mit Hilfe der Ausgestaltung der Nabe 32 und
der Laufschaufeln 33 bis 36 kann ein frei definierbares
Sprühbild entsprechend der gewählten Kegelwinkel β,
β1, β2 erreicht werden. Durch unterschiedliche Kegel-
winkel β, β1, β2 und/oder eine asymmetrische Ausge-

staltung der Nabe 32 kann ein komplett ausgefülltes halb-
kugelförmiges Sprühbild um die Sprüheinrichtung 15 er-
zeugt werden.
[0056] Die Fig. 8 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer weiteren Ausführungsform einer Sprühein-
richtung 15. Die Sprüheinrichtung 15 gemäß der Fig. 8
unterscheidet sich von der Sprüheinrichtung 15 gemäß
der Fig. 3 im Wesentlichen durch eine alternative Aus-
gestaltung des Kreiselelements 17 sowie der Lagerplatte
23, insbesondere bezüglich der Achse 24 und des Auf-
nahmeabschnitts 38 für die Achse 24. Bei dieser Aus-
führungsform der Sprüheinrichtung 15 ist der Bolzen
oder die Achse 24 nicht an der Lagerplatte 23, sondern
oberseitig, das heißt der Lagerplatte 23 zugewandt, mit-
tig an der Nabe 32 des Kreiselelements 17 vorgesehen.
Dementsprechend ist der Aufnahmeabschnitt 38 zum
Aufnehmen der Achse 24 nicht an oder in der Nabe 32
des Kreiselelements 17, sondern an oder in der Lager-
platte 23 vorgesehen. Die Abmessungen der Achse 24
und des Aufnahmeabschnitts 38 sind dabei wiederum so
ausgelegt, dass zwischen der Achse 24 und dem Auf-
nahmeabschnitt 38 ein ausreichend großes Spiel vor-
handen ist, so dass selbst dann, wenn Schmutzpartikel
zwischen der Achse 24 und dem Aufnahmeabschnitt 38
angesammelt sind, eine Drehbewegung des Kreiselele-
ments 17 nicht behindert wird. Um eine möglichst geringe
Bauhöhe der Sprüheinrichtung 15 zu erreichen, kann die
Lagerplatte 23 und damit der Käfig 16 im Bereich ober-
halb des Aufnahmeabschnitts 38 (bezüglich Schwer-
kraftrichtung) im Vergleich zu den dazu benachbarten
Bereichen eine verringerte Materialstärke aufweisen.
Selbstverständlich kann die geänderte Lagerung gemäß
der Figur 8 auch bei den Ausführungsformen gemäß den
Figuren 3 bis 7 angewendet werden.
[0057] Die Funktionsweise der Sprüheinrichtung 15 ist
optisch für einen Benutzer der Haushalts-Geschirrspül-
maschine 1 klar ersichtlich und der Mehrwert der Sprüh-
einrichtung 15 ist leicht verständlich. Die Sprüheinrich-
tung 15 ist verschmutzungsresistent durch ein ausrei-
chend großes Lagerspiel in axialer und radialer Richtung
und eine ausreichend große Auslegung eines Lager-
spalts zwischen der Achse 24 und dem Aufnahmeab-
schnitt 38. Selbst bei einer eventuellen Blockade des
Kreiselelements 17 ist dennoch ein sehr gutes Notlauf-
verhalten vorhanden, da die Nabe 32 allein die Spülflotte
und/oder das Frischwasser F ausreichend verteilt. Die
Sprüheinrichtung 15 weist eine geringe Bauhöhe auf, wo-
durch diese unterhalb der Spülgutaufnahmen 12 bis 14
positioniert werden kann.
[0058] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0059]

1 Haushalts-Geschirrspülmaschine
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2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülraum
5 Schwenkachse
6 Beschickungsöffnung
7 Boden
8 Decke
9 Rückwand
10 Seitenwand
11 Seitenwand
12 Spülgutaufnahme
13 Spülgutaufnahme
14 Spülgutaufnahme
15 Sprüheinrichtung
16 Käfig
17 Kreiselelement
18 Zuleitung
19 Düse
20 Strebe
21 Strebe
22 Strebe
23 Lagerplatte
24 Achse
25 Befestigungsabschnitt
26 Befestigungsabschnitt
27 Befestigungsabschnitt
28 Gehäuse
29 Aufnahmeabschnitt
30 Aufnahmeabschnitt
31 Aufnahmeabschnitt
32 Nabe
33 Laufschaufel
34 Laufschaufel
35 Laufschaufel
36 Laufschaufel
37 Verbindungsring
38 Aufnahmeabschnitt
39 Außenkontur
40 Mantelfläche
41 Spitze
42 Pfeil
43 Mantelflächenabschnitt
44 Mantelflächenabschnitt
45 Mantelfläche
46 Spitze
47 Mantelflächenabschnitt

A Auszugsrichtung
E Einschubrichtung
F Spülflotte/Frischwasser
g Schwerkraftrichtung
M Drehachse
R Radialrichtung
α Neigungswinkel
β Kegelwinkel
β1 Kegelwinkel
β2 Kegelwinkel
γ Sprühwinkel

Patentansprüche

1. Haushalts-Geschirrspülmaschine (1) mit einem
Spülbehälter (2) und zumindest einer innerhalb des
Spülbehälters (2) angeordneten Sprüheinrichtung
(15) zum Versprühen von Spülflotte und/oder Frisch-
wasser (F) in dem Spülbehälter (2), wobei die Sprüh-
einrichtung (15) einen Käfig (16), ein in dem Käfig
(16) drehbar gelagertes Kreiselelement (17) und ei-
ne Zuleitung (18) mit einer Düse (19) zum Zuführen
der Spülflotte und/oder des Frischwassers (F) zu
dem Kreiselelement (17) umfasst, wobei das Krei-
selelement (17) in seiner Betriebsposition, welche
es zumindest einnimmt, wenn ihm Spülflotte
und/oder Frischwasser (F) zugeführt wird, bezüglich
einer Schwerkraftrichtung (g) angehoben und in eine
Rotationsbewegung versetzt und vollständig ober-
halb der Düse (19) angeordnet ist, wobei das Krei-
selelement (17) eine Nabe (32) und mit der Nabe
(32) verbundene Laufschaufeln (33 - 36) umfasst,
und wobei die Nabe (32) dazu eingerichtet ist, im
Betrieb der Haushalts-Geschirrspülmaschine (1) die
mit Hilfe der Zuleitung (18) der Nabe (32) zugeführte
Spülflotte und/oder das Frischwasser (F) den Lauf-
schaufeln (33 - 36) zuzuleiten.

2. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein lichtes Maß
zwischen der Düse (19) und dem Kreiselement (17)
in der Betriebsposition des Kreiselelements (17)
mindestens 3 mm, vorzugsweise mindestens 4 mm,
und besonders vorzugsweise mindestens 5 mm be-
trägt.

3. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an einer
Nabe (32) des Kreiselelements (17) eine Achse (24)
ausgebildet ist, welche in einem Aufnahmeabschnitt
(38) einer Lagerplatte (23) des Käfigs (16) drehbar
gelagert ist.

4. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerplatte
(23) in einem bezüglich der Schwerkraftrichtung (g)
oberhalb des Aufnahmeabschnitts (38) gelegenen
Bereich eine im Vergleich zu dazu benachbarten Be-
reichen verringerte Materialstärke aufweist.

5. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
genau eine Düse (19) vorgesehen ist, die dazu ein-
gerichtet ist, die Spülflotte und/oder das Frischwas-
ser (F) mittig auf das Kreiselelement (17) aufzudü-
sen.

6. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kreiselelement (17) im Ruhezu-
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stand ohne Zuführung der Spülflotte und/oder des
Frischwassers (F) zu dem Kreiselelement (17) auf
einem Gehäuse (28) der Sprüheinrichtung (15) auf-
liegt

7. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kreiselelement (17) eine ge-
krümmte, insbesondere kugelkalottenförmig ge-
krümmte, Außenkontur (39) aufweist.

8. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Käfig (16) gekrümmt, insbeson-
dere kugelkalottenförmig gekrümmt, ist.

9. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nabe (32) rotationssymmetrisch
zu einer Drehachse (M) des Kreiselelements (17)
ausgebildet ist und eine kegelförmige Mantelfläche
(40) aufweist.

10. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mantelfläche
(40) mehrstufig ausgebildet ist und mehrere Mantel-
flächenabschnitte (43, 44) aufweist, die sich in Ihren
Kegelwinkeln (β1, β2) voneinander unterscheiden.

11. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Nabe (32)
asymmetrisch zu einer Drehachse (M) des Kreisel-
elements (17) ausgebildet ist, so dass im Betrieb der
Haushalts-Geschirrspülmaschine (1) ein Sprühwin-
kel (γ) der Sprüheinrichtung (15) variiert.

12. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufschaufeln (33 - 36) in einem Neigungs-
winkel (α) relativ zu der Drehachse (M) geneigt sind.

13. Haushalts-Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laufschaufeln (33 - 36) mit Hilfe
eines um das Kreiselelement (17) umlaufenden Ver-
bindungsrings (37) miteinander verbunden sind.

Claims

1. Household dishwasher (1), with a washing container
(2) and at least one spray facility (15) arranged within
the washing container (2) for spraying washing liquor
and/or fresh water (F) in the washing container (2),
wherein the spray facility (15) comprises a cage (16),
a gyro element (17) rotatably supported in the cage
(16) and a supply line (18) with a nozzle (19) for
supplying the washing liquor and/or fresh water (F)

to the gyro element (17), wherein, in its operating
position, which it assumes at least when washing
liquor and/or fresh water (F) is supplied to it, the gyro
element (17) is raised in relation to a direction of
gravity (g) and is made to rotate and is arranged in
its entirety above the nozzle (19), wherein the gyro
element (17) has a hub (32) and blades (33 - 36)
connected to the hub (32), and wherein the hub (32)
is designed to supply the washing liquor and/or fresh
water (F) supplied to the hub (32) with the aid of the
supply line (18) to the blades (33 - 36) during oper-
ation of the household dishwasher (1).

2. Household dishwasher according to claim 1, char-
acterised in that a clearance between the nozzle
(19) and the gyro element (17) when the gyro ele-
ment (17) is in the operating position is at least 3
mm, preferably at least 4 mm and particularly pref-
erably at least 5 mm.

3. Household dishwasher according to claim 1 or 2,
characterised in that an axle (24), which is support-
ed rotatably in a holding segment (38) of a bearing
plate (23) of the cage (16), is configured on a hub
(32) of the gyro element (17).

4. Household dishwasher according to claim 3, char-
acterised in that the bearing plate (23) has a re-
duced material thickness in a region located above
the holding segment (38) in relation to the direction
of gravity (g) compared with adjacent regions.

5. Household dishwasher according to one of claims 1
to 4, characterised in that just one nozzle (19) is
provided, which is designed to spray the washing
liquor and/or fresh water (F) onto the centre of the
gyro element (17).

6. Household dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the gyro ele-
ment (17) rests on a housing (28) of the spray facility
(15) in its rest position when no washing liquor and/or
fresh water (F) is supplied to the gyro element (17).

7. Household dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the gyro ele-
ment (17) has a curved outer contour (39), in partic-
ular one curved in the manner of a spherical cap.

8. Household dishwasher as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterised in that the cage (16)
is curved, in particular curved in the manner of a
spherical cap.

9. Household dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the hub (32)
is configured with rotational symmetry in relation to
a rotation axis (M) of the gyro element (17) and has
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a conical lateral surface (40).

10. Household dishwasher according to claim 9, char-
acterised in that the lateral surface (40) is config-
ured with a number of steps and has a number of
lateral surface segments (43, 44), which differ from
one another in respect of their taper angles (β1, β2).

11. Household dishwasher according to claim 10, char-
acterised in that the hub (32) is configured asym-
metrically in relation to a rotation axis (M) of the gyro
element (17) so that a spray angle (γ) of the spray
facility (15) varies during operation of the household
dishwasher (1).

12. Household dishwasher according to one of claims 9
to 11, characterised in that the blades (33 - 36) are
angled at an angle of inclination (α) relative to the
rotation axis (M).

13. Household dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the blades (33
- 36) are connected to one another with the aid of a
connecting ring (37) running around the gyro ele-
ment (17).

Revendications

1. Lave-vaisselle ménager (1) avec une cuve de lavage
(2) et au moins un dispositif de pulvérisation (15)
disposé à l’intérieur de la cuve de lavage (2) pour la
pulvérisation de bain de lavage et/ou d’eau fraîche
(F) dans la cuve de lavage (2), dans lequel le dispo-
sitif de pulvérisation (15) comprend une cage (16),
un élément gyroscopique (17) logé en rotation dans
la cage (16) et une alimentation (18) avec une buse
(19) pour alimenter l’élément gyroscopique (17) en
bain de lavage et/ou en eau fraîche (F), dans lequel
l’élément gyroscopique (17) est disposé, dans sa po-
sition de fonctionnement, qu’il adopte au moins lors-
qu’il est alimenté en bain de lavage et/ou en eau
fraîche (F), de façon relevée par rapport à un sens
de la pesanteur (g) et déplacé dans un mouvement
rotatif et intégralement au-dessus de la buse (19),
dans lequel l’élément gyroscopique (17) comprend
un moyeu (32) et des aubes mobiles (33 - 36) reliées
au moyeu (32), et dans lequel le moyeu (32) est amé-
nagé afin de diriger, durant le fonctionnement du la-
ve-vaisselle ménager (1), vers les aubes mobiles (33
- 36) le bain de lavage et/ou l’eau fraîche (F) dont le
moyeu (32) est alimenté à l’aide de l’alimentation
(18).

2. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’en position de fonctionnement
de l’élément gyroscopique (17), une hauteur libre
entre la buse (19) et l’élément gyroscopique (17)

s’élève au moins à 3 mm, de préférence au moins à
4 mm et de façon particulièrement préférée au moins
à 5 mm.

3. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce qu’un axe (24) logé en rotation
dans une section d’accueil (38) d’une plaque d’appui
(23) de la caisse (16) est formé sur un moyeu (32)
de l’élément gyroscopique (17).

4. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que la plaque d’appui (23) présente,
dans une zone située au-dessus de la section d’ac-
cueil (38) par rapport au sens de la pesanteur (g),
une épaisseur de matériau réduite comparativement
aux zones voisines.

5. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que précisément une
buse (19) est prévue, laquelle est aménagée afin de
diriger le bain de lavage et/ou l’eau fraîche (F) sur
le centre de l’élément gyroscopique (17).

6. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
gyroscopique (17) repose, à l’état de repos sans ali-
mentation en bain de lavage et/ou en eau fraîche (F)
vers l’élément gyroscopique (17), sur une carcasse
(28) du dispositif de pulvérisation (15).

7. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
gyroscopique (17) présente un contour extérieur
(39) courbé, en particulier en forme de calotte sphé-
rique.

8. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la cage
(16) est courbée, en particulier en forme de calotte
sphérique.

9. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le moyeu
(32) est formé en symétrie de rotation par rapport à
un axe de rotation (M) de l’élément gyroscopique
(17) et présente une surface d’enveloppe tronconi-
que (40).

10. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que la surface d’enveloppe (40) est
formée en plusieurs niveaux et présente plusieurs
sections de surface d’enveloppe (43, 44) qui se dif-
férencient l’une de l’autre selon leurs angles de cône
(β1, β2).

11. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 10,
caractérisé en ce que le moyeu (32) est formé de
façon asymétrique par rapport à un axe de rotation
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(M) de l’élément gyroscopique (17), de sorte qu’un
angle de pulvérisation (γ) du dispositif de pulvérisa-
tion (15) varie durant le fonctionnement du lave-vais-
selle ménager (1).

12. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions 9 à 11, caractérisé en ce que les aubes mo-
biles (33 - 36) sont inclinées selon un angle d’incli-
naison (α) par rapport à l’axe de rotation (M).

13. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les aubes
mobiles (33 - 36) sont reliées l’une à l’autre à l’aide
d’une bague de liaison (37) entourant l’élément gy-
roscopique (17).
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